
schieht. Die Tendenz WIT allzu deutlich, wWenn Vf 1ın der Zusammenfassung b
die gegenwartıge Situation umreißt, dafß sagt: „Die UOppositionsbewegung
der Christen 1ın Afrıka annn unter entsprechenden Bedingungen durchaus ın die
allgemeine Freiheitsbewegung einmunden. Heute entspricht jedoch die christ-
ıche Weltanschauung WI1E jede relıgöse Weltanschauung nıcht mehr den gereiften
Formen des afrıkaniıschen Unabhängigkeitskampfes. Der Kampf den
Kolonialismus, der sıch nıcht zuletzt auch dıe ausländischen Missionare
richtet, wird ıIn Afrıka erfolgreich VO  - der Jungen natıonalen Bourgeoisie (!)
geführt, die sıch auf dıe breiten Volksmassen stutzt. Die wachsende RKeifte der
aftfrıkanischen Unabhängigkeitsbewegung ist VOLI allem der Ausdruck der zuneh-
menden Rolle der afrıkaniıschen Arbeiterklasse un: ıhrer UOrganıisationen, “ Das
Wunschdenken, das 1er seinen Ausdruck findet, stand auch be1 der Darstellung
der Vergangenheit Pate und proJiziert sıch 1n die Deutung der Ereignisse. Das
Resultat ist nıcht Hıstorie, sondern Polemik, WECI1IN nıcht Hetze.

Glazik
Lutherisches Missıonsjahrbuch für das Jahr 190653, hrg 1m Aulftrag der

Bayerischen Missionskonferenz VOL W alther Ruf VICEDOM AB

60 (JEBURTSTAG, Selbstverlag der Bayrıschen Missionskonferenz/Nürnberg
1963, 2558

Auch der katholische Missıonar gewınnt wichtige Anregungen Au folgenden
Aufsätzen: PÖRKSEN, Begegnung miıt Muslim 51—65 GENSICHEN, Die
iheologische Ausbildung 1m Bıldungsumbruch Afriıkas (87—102) Nachdenkens-
wert ist auch der Artikel VO'  - LEHMANN, Die Mission un ıhr (Greld 19—1
WwWIıe auch der grundlegende Artiıkel VO  -} W. AÄNDERSEN, Missionstheologische
Überlegungen ZU bıblischen Gottesbegriff 42—50)

Autffallend sınd dıe beiden kritischen Artikel, dıe Neubesinnung er diıe
Grundlagen der lutherischen Missionsarbeit ordern: W. MAURER, Reformation
un! Mission (20—41 KIMME, Ein tragfähiger Konsensus? (Kritische Würdi-
Sung des Doctrinal Statement der CSI-Lutheran Inter-Church Commission VO

Juni 76—86)
Wertvoll ist ine Bıbliographie der Werke VICEDOMS SE und der

zweıte eıl des Buches dıe gesammelten Missionsaufsätze Aaus den Jahren
1960—61, dıe sıch 1n verschiedenen Festschriften un: Sammelbänden finden
07—273).

Müuünster Helga Rusche

Novella Ecclesiae G ermina. Aspekte der Jungen Kirchen un: dıe gCc-
genwartıge Missionsaufgabe. Edıted by (5A © G. JE

and Dekker u Van de Vegt N. V./Nıjmegen-
Utrecht 1963, ST S 24,50

Füntzehn Jahre sınd VeErganNSCNH, dafß Begınn des akademischen Jahres
948/49 der Katholischen Universität In Nıijmegen (Holland) das „Institut
für miıssıonswıssenschaftliche Studien“ errichtet wurde. Ehemalıige Schuler haben
ZUT Erinnerung diesen Tag ıne estschriıf herausgegeben. Sie ist eın
Querschnitt durch die Problematik, VOT der heute dıe Mission der 1r steht.
Eindringlich wird deutlich, wWwıe sehr diese Mıiıssion heute ın einem entscheidenden
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Übergang steht Noch sınd die Linıen nıcht uberall sichtbar, nach denen sich die
Mission entwickeln mul5, WCLNN s1€e die Herausforderung der Stunde nıcht VCTI-

assch 11l Kirchlich Lalßt sıch dıe NCUC eıt mıiıt dem Wort „Junge Kirchen“,
weltlich mıiıt „Junge Völker“ kennzeıichnen.

Die 25 Beiträge sınd Frucht internatıionaler Zusammenarbeit. In einem ersten
eıl befassen sich vıer Beitrage mıiıt theologischen Grundfragen (Fundamental
hoints) Aaus Bibel, Patristik, Dogmatik un! Kirchenrecht (1—42 Der zweiıte
umfassendste eıl mıt F7 Beitraägen hat wichtigste Aspekte der Jjungen Kırchen
(New seeds of the Church) 43—230| ZU) Ihema als miss1onsgeschichtliches
Beispıiel „Die Erzıiehung der Christen ZU' kirchlichen Denken 1ın der jJungen
Kirche Mexıkos, Jahrhundert“ und eın Überblick über dıe heutige Missions-
lage, ferner Studien den IThemen „Volk Gottes und seıne Aufgaben ın einer
Jungen Kirche“, „Verkündigung und Integration der christliıchen Botschaft“,
„Nıchtchristliche Umwelt“. Fın etzter, drıitter eıl 231—269) behandelt ıIn
1er Beıtragen die „Wechselbeziehungen unter den Gliedern des Mystischen
Leibes Christi“ Selbstverständlich annnı ıne solche Festschrift keine Systematik
der heutigen Missıonsproblematıik bieten, TSt recht keine Vollständigkeıit der
lertige Lösungen, ber dıe Beitraäge vermitteln doch einen Überblick un
Einblick 1n Fragen, deren Beantwortung heute die Mıssıon der Kıirche ringt,
un! zwıingen Missionswissenschaft und Missionsprax1s Überdenken
heutiger Positionen.

Bonn (24 1964 tto SJ

Vıtorıla, Francisco de Relectones Morales
Las Releccıiones De Indıs De Iure bellı de Fray Francısco de Vıtoraa,

fundador Adel Derecho International. Edicıon ota prelımınar de
Javıer C Union Panamerıcana (Premier Building,
00M 811 Washington)/W ashington 1963, XXXVIIL, 275

Es gehoört den verdienstvollsten Bemuühungen uUunseTeEeT Zeıt, daiß INa Werke,
dıe VOI besonderer Bedeutung für die geıistige €es! des christlichen Abend-
landes sınd, durch Neudrucke der auf fotomechanische Weıiıse den Beflissenen
zugänglıch macht Fuür dıe Missionswissenschaft hat die Ausgabe, die Mala-
gon Barcelö besorgt hat, große Bedeutung. Denn dıe Relectzones des
FRANCISCO ITORIA De Indıs verraten das Bestreben auch früherer
Jahrhunderte, sıch ber die theoretischen Grundlagen der Missionstätigkeit Sıche-
rung verschaffen. Es ware wünschen, da VOT allem diejenigen, cdıie sıch für
das Fach Missionswissenschaft spezlialisieren, dıe sıch hier biıetende Gelegenheıit
wahrnähmen. Der Unioön Panamerıcana gebührt dankbare Anerkennung, da sı1e
diesen wichtigen ext zugängliıch gemacht hat.

Glazık

Warren, Fıntan OFM Vasco de Ouiroga an h1s Pueblo-Hospitals 0}
Santa Fe Academy of Franciscan Hıstory/Washington 1963, Uu.

133
Vasco de Quiroga 1470 11477? ] —1566) WarTr geboren ın Madrigal de

las Altas Jlorres ın Alt-Kastilien. Nach wen1g aufgeklärter Arbeit als Jurist ın
Spanien WARREN hat sıch iıhre Aufklärung viel Mühe gegeben kam
als Oidor der Audienz 1530 nach Mexiko. Er Warlr Kleriker un hatte offenbar
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